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Trump verschärft Wahlregeln: Kampf
gegen Wahlbetrug oder Angriff auf

Demokratie?
US-Präsident Trump verschärft Stimmabgabe-Regeln, um

mutmaßlichen Wahlbetrug zu bekämpfen. Wichtige
Änderungen geplant!

USA - US-Präsident Donald Trump plant, die Regeln für die
Stimmabgabe in den Vereinigten Staaten deutlich zu
verschärfen. In einer weitreichenden Anordnung, die mehrere
Bundesbehörden anweist, restriktivere Maßnahmen zur
Wählerregistrierung, Briefwahl und Wahlüberwachung zu
ergreifen, soll mutmaßlichem Wahlbetrug entgegengewirkt
werden. Trotz der Kritik an seinen Ansätzen und der Forderung
nach mehr Wahlgerechtigkeit bekräftigt Trump seine
unbegründeten Behauptungen über einen massiven Wahlbetrug
bei der Präsidentschaftswahl 2020 gegen Joe Biden und hat
seine Niederlage bis heute nicht anerkannt.

Um seine Pläne durchzusetzen, setzt Trump auf finanziellen
Druck: Bundesmittel sollen künftig nur an jene Bundesstaaten
fließen, die den neuen, verschärften Regeln folgen. Die von
Trump angestrebten Änderungen beinhalten strengere
Nachweispflichten für die US-Staatsbürgerschaft und
Einschränkungen bei der Briefwahl, die für viele Wähler von
entscheidender Bedeutung ist. Kritiker argumentieren, die
Fokussierung auf die Briefwahl stelle einen Angriff auf die
demokratische Teilhabe dar, insbesondere für Minderheiten.

Komplexität des US-Wahlsystems



Das US-Wahlsystem ist bekannt für seine Komplexität.
Präsidenten werden indirekt durch Wahlleute gewählt, deren
Anzahl sich nach der Bevölkerung des jeweiligen Bundesstaates
richtet. Dabei gibt es keine proportionalen
Stimmenverteilungen; die Mehrheit in einem Bundesstaat erhält
stets alle Stimmen der Wahlleute. Ein bemerkenswertes Beispiel
aus der Vergangenheit ist Hillary Clinton, die 2016 die meisten
Direktstimmen erhielt, jedoch die Wahl verlor.

Die aktuellen Änderungen und Trumps Vorstoß werden von
Bürgerrechtlern scharf kritisiert. Sie warnen, dass solche
Maßnahmen den Zugang zur Wahl für bestimmte
Bevölkerungsgruppen erheblich erschweren könnten. Darüber
hinaus könnte es zu juristischen Auseinandersetzungen
kommen, da Bürgerrechtsorganisationen planen, gegen das
neue Dekret vorzugehen. Die Sorge um die demokratische
Teilhabe ist groß, vor allem in Anbetracht der bereits
angespannten politischen Situation, die unter anderem durch
den gewaltsamen Sturm auf das US-Kapitol am 6. Januar 2021
weiter verkompliziert wurde.

Internationale Vergleiche

Im Kontext der angestrebten Veränderungen nennt das Weiße
Haus unter anderem Länder wie Deutschland und Österreich als
Vorbilder für verlässlichere Wahlregeln, wo traditionell mit
Papierzetteln abgestimmt wird. Im Gegensatz dazu kommen in
den Vereinigten Staaten Wahlcomputer und digitale
Aufzählungssysteme zum Einsatz, was zu Bedenken hinsichtlich
der Wahlzuverlässigkeit führt.

Fachleute betonen, dass das bestehende US-Wahlsystem im
Kern zuverlässig funktioniert und Wahlbetrug selten sei.
Kritikern zufolge ist die Vorstellung eines weit verbreiteten
Wahlbetrugs unbegründet und könnte die Integrität des
Wahlprozesses gefährden. Es bleibt abzuwarten, wie sich die
Situation weiterentwickeln wird und welche rechtlichen Schritte
Bürgerrechtsorganisationen unternehmen werden. Krone und 

https://www.krone.at/3737975


Watson berichten über die laufenden Entwicklungen in diesem
komplexen und bedeutenden Thema.
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